
Zurückgelassen: Was gerade geschehen ist

Weil die Entrückung näher bevorstehen könnte, als jemals zuvor, und so viele geliebte

Menschen von uns zurückgelassen werden, die sich dann wundern, was mit uns pas-

siert ist und darüber nachgrübeln, welch düstere Zukunft sie wohl in der Zeit nach der

Entrückung erwartet, werde ich mich bemühen, hier noch eine Botschaft der Hoffnung

zu hinterlassen. Diese Botschaft soll erklären, warum Millionen von Menschen plötzlich

und geheimnisvoll verschwunden sein werden. Sie wird den Zurückgelassenen eine

Antwort darauf geben, was gerade passiert ist. Es ist unsere „letzte Botschaft“ an die

„Zurückgelassenen“. Es sind meine Gebete, sollten wir sehr bald getrennt werden, dass

Sie zuvor noch aufgerüttelt werden und so noch zu Jesus Christus finden.

Der erste Teil unserer „Zurückgelassenen“-Botschaft wird die Entrückung erklären, wa-

rum sie stattfinden wird und was darüber gesagt wird.

Was ist geschehen?

Wenn Sie das lesen, weil Millionen Menschen plötzlich und auf geheimnisvolle Weise

verschwunden sind, dann werden Sie vielleicht auf Ihre Frage, was geschehen ist, eine

Antwort suchen und sich deshalb fragen, warum es geschehen ist und was als nächstes

geschehen wird.

Zuerst, was passiert ist: Jesus Christus, der Sohn Gottes, ist zurückgekommen.

Seit bald 2‘000 Jahren erklärt die Bibel nun schon der Welt, dass Jesus zurückkommen

wird. Jesus selbst bestätigt dies in Johannes 14:1, „Ich werde zurückkommen.“

Weil Jesus zurückgekommen ist, sind plötzlich Millionen von Menschen, die ihr Ver-

trauen und ihren Glauben allein auf Jesus Christus als ihren Retter gesetzt und Sein

Geschenk der Rettung aus freier Gnade angenommen hatten, verschwunden. Die Bibel

nennt dieses Ereignis die Entrückung.

Sie denken vielleicht jetzt noch, dass etwas Geheimnisvolles auf diesem plötzlichen

Verschwinden dieser Menschen liegt, aber die Bibel hat dieses sogenannte Geheimnis

schon lange im Voraus erklärt. Jesus hat gesagt, dass Er, wenn Er zurückkommt, für

diejenigen kommt, die gerettet sind. Er hat in Johannes 14:1-4 gesagt: „Ich werde euch

zu mir holen, damit auch ihr seid, wo ich bin.“ Der Apostel Paulus hat es in 1. Korinther



15,51-52 so umschrieben: „Brüder, ich verrate euch ein Geheimnis. Wir werden nicht

alle entschlafen, wir werden verwandelt werden in einem Moment, in einem Augenblick,

beim Schall der letzten Posaune.“

Die Entrückung hat sich für diejenigen ereignet, die Jesus Christus während ihres Le-

bens als ihren Retter angenommen haben. Dabei umfasste sie beide Gruppen von

Gläubigen, nämlich sowohl diejenigen, die bei der Entrückung noch lebten, als auch

diejenigen, die seit der Auferstehung von Jesus bereits gestorben waren. Beide Grup-

pen, die Lebenden, aber auch die in Jesus Verstorbenen, wurden zu Ihm hin in die Luft

entrückt (1.Thess. 4:13-18).

Dies geschah alles sehr schnell, quasi wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Jesus ist so

schnell wieder gegangen, wie Er gekommen ist, und hat diejenigen mitgenommen, die

ihn und Seine Rettung während ihres Lebens angenommen haben, und Er hat all dieje-

nigen zurückgelassen, die Ihn bis dahin abgelehnt haben. Und Sie wurden trauriger-

weise zurückgelassen!

Vielleicht kennen Sie eine der geretteten Personen, die seitdem verschwunden ist - eine

Ehefrau, ein Ehemann, ein Kind, einen Freund - und wundern sich, was wohl mit ihnen

geschehen sein könnte. In einer einzigen Sekunde wurden all diejenigen, die Jesus

Christus als ihren Retter und Erlöser angenommen haben, zu Jesus hin in die Luft ent-

rückt worden, und dabei wurden ihre irdischen Leiber in einem Augenblick in unvergäng-

liche, perfekte und unsterbliche Körper verwandelt (1.Korinther 15:42-44,50-55).

Die Erlösten sitzen jetzt zusammen mit Jesus im Himmel und feiern das grosse „Hoch-

zeitsmahl des Lammes“ (Offenbarung 18). Sie werden künftig in grosser Freude leben

und kennen keine Sorgen mehr. Sie werden für immer mit ihrem König zusammen sein

und leben in gegenseitiger Liebe. Zukünftig werden sie dort sehr gut versorgt sein. Ma-

chen Sie sich um sie keine Sorgen.

Warum ist es geschehen?

Die noch unbeantwortete Frage auf das Verschwinden so vieler Leute, die Sie gekannt

haben, macht Ihnen nun Angst und beginnt Sie zu quälen. Das veranlasst Sie natürlich,

sich über Ihre eigene Zukunft Sorgen zu machen, und darüber, welche Konsequenzen

das für Sie haben wird. Denn die Gläubigen in Jesus wurden aus der Welt genommen,



um sie vor Gottes Zorngericht zu bewahren, das gerade begonnen hat und den ganzen

Planeten heimsuchen wird (Römer 5:9 und 1.Thess. 1:10; 5:9).

Die Rückkehr von Jesus für alle Seine wahren Gläubigen war nur ein Vorspiel für Sein

finales 2. Kommen. Die zweite Phase der Rückkehr von Jesus dient dazu, Sein König-

reich auf Erden aufzurichten. Das Königreich von Jesus ist der Grund, warum das alles

geschieht.

Sehen Sie, wir sind am Ende des gegenwärtigen Zeitalters angekommen, und bald wird

das Zeitalter der herrlichen Regentschaft von Jesus hier auf dieser Erde beginnen. Aber

zuerst muss sich Gott noch mit der Rebellion befassen, der Sünde, bevor Er Sein Reich

aufrichtet. Gott wird jetzt diese Zwischenzeit, in der Sie nun leben, dazu benutzen, um

Seinen Zorn über die Menschheit auszugiessen, wegen für ihrer andauernden Ableh-

nung Seiner Herrschaft. Die Zeit, in der Sie nun leben, wird Drangsal genannt.

Was ist die Drangsal?

Was aber ist die Drangsal? Der unvergleichliche Schrecken der Drangsal wird sowohl im

Alten wie auch im Neuen Testament im Detail beschrieben. Jesaja schrieb schon im AT

über einen Tag, der „Tag der Schreckens des Herrn“ genannt wird und an dem „der

Stolz des Menschen gedemütigt wird.“ (Jesaja 2,10,17,19). Der Prophet Zefanja berich-

tet ebenfalls von einem „Tag des Zorngerichtes“, ein „Tag voll Wut und Verzweiflung“

und über einen „Tag von Zerstörung und Verwüstung.“ Die Menschen werden in dieser

Zeit herumtappen wie die Blinden, „darum soll ihr Blut hingeschüttet werden wie Staub

und ihr Fleisch wie Mist.“ (Zefanja 1:15-17).

Dieses düstere Bild finden wir auch im Neuen Testament. Jesus selbst sagte, dass eine

Zeit grosser Trübsal kommen werde, „wie von Anfang der Welt an bis jetzt keine gewe-

sen ist und auch keine mehr kommen wird.“ Und in der Tat spricht Jesus hier darüber,

dass diese Zeit so schrecklich sein wird, dass niemand diese Zeit überleben würde,

wenn sie nicht am Ende der 7 Jahre gestoppt werden würde.“ (Matthäus 24:21-22).

Der Apostel Johannes sagt in Offenbarung 6:15-16, dass das Chaos so gross sein wird,

dass sich die Könige und Führer dieser Welt in den Klüften und Felsen verbergen und

zu den Felsen und Bergen sprechen werden, über sie zu fallen.

Warum wird es eine solche Katastrophe geben? Wie kann ein Gott der Gnade, Barm-



herzigkeit und Liebe einen Ausbruch solch hemmungsloser Katastrophen und Blutver-

giessens zulassen?

Ein Grund dafür ist Gottes Gerechtigkeit. Ja, Gott wird als Gnade, Barmherzigkeit und

Liebe charakterisiert. Gott ist ein Gott der Liebe! Jesus sagt das in Johannes 3:16:

„Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit

jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.“

Aber Gott ist auch ein Gott der Gerechtigkeit. Die Bibel sagt in Johannes 3:36 auch:

„Wer an den Sohn glaubt, der hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht glaubt8, der

wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.“ Es ist Gottes Na-

tur, zu lieben, aber auch in Liebe zu sehen, dass dem Bösen mit Gerechtigkeit begegnet

wird.
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